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Fiskalismus
Herr von Miquel bleibt unübertroffen und unübertrefflich in

ſeinen Leiſtungen auf dem rein fiskaliſchen Gebiete Fiskalismus
und Steuerpolitik ſind nicht immer daſſelbe brauchen es
wenigſtens nicht zu ſein Die Reform der preußiſchen
Einkommenſteuer und der Gewerbeſteuer nebſt der Einführung
der Ergänzungsſteuer iſt im Prinzip keine unnützliche That
geweſen aber was macht der Fiskus daraus in der Anwendung
Er bedrängt die Steuerzahler dermaßen daß die Stimmen
wohl berechtigt ſind die vor einer Fortdauer dieſer quälenden
kleinlichen bis auf Herz und Nieren gehenden Veranlagungs
praxis ernſtlich warnen Vor Jahren mußte allzu häufig über
Seltſamkeiten der S berichtet werden Die Ein
führung der hohen Tarife zu Ende der ſiebziger Jahre ſtachelte
damals den Eifer der bis zum Unnatürlichen an
und die ſogenannten Kürioſa etwa nach dem Muſter daß
die Blechhülſen der Oelſardinen extra verzollt wurden wollten
kein Ende nehmen bis eines Tages der Finanzminiſter ein
ſchritt und der Sache Halt gebot Mit der Anwendung der
neuen preußiſchen Steuergeſetze ſieht es aber weit übler aus
Die Hingebung mit der die Veranlagungsbehörden ihres Amtes
zu Nutz und Frommen des Fiskus walten iſt nämlich im Laufe
der Jahre nicht geringer ſondern immer noch größer geworden
und ſo ſcheint es nicht als ob hier ein durch die Neuheit der
Sache erklärlicher jugendfriſcher Ungeſtüm vorwaltet wie es
bei der Auslegung des Tarifgeſetzes von 1878 der Fall geweſen
ſein mochte ſondern daß ein feſt wurzelndes Syſtem etablirt
werden ſoll Herr von Miquel hat auf die erbitterten
Beſchwerden die ihm im Abgeordnetenhauſe wiederholt vor
etragen worden ſind natürlich mit ſeiner ungemeinen Gewandtſeit zu antworten gewußt und es klingt ja wunderſchön wenn

er die Behörden in Schutz nimmt und etwaigen Uebereifer
leichzeitig entſchuldigt und rügt während er den unmuthigenFragern mit der allerdings eindrucksvollen Verſicherung entgegen

tritt daß die reformirte Einkommenſteuer und die Ergänzungs
ſteuer ſo und ſo viele Millionen weniger eingebracht hätten
wenn nicht eben die erforderliche Strenge bei der Veranlagung
beobachtet werde

Nun iſt es ja ſelbſtverſtändlich daß niemand wünſchen wird
es mögen dem Staate und den Gemeinden Steuerbeträge
hinterzogen werden Jeder ſoll ſo will es Geſetz und Billigkeit
nach ſeinem Einkommen ſteuern und wer ſich um dieſe Pflicht
durch Verſchweigung von Einkommensbeſtandtheilen herumdrücken
will der darf noch froh ſein wenn er nicht in Strafe genom
men wird und wenn ihm nur in freundlicher Weiſe vorgerechnet
wird wie ſehr er ſich bei ſeiner Selbſteinſchätzung geirrt habe
Wenn Herr v Miquel das und weiteres dazu Gehörige ſagt
und ſagen läßt ſo iſt er alſo vollkommen im Rechte Aber die
Verhältniſſe liegen nicht ſo einfach daß dies fiskaliſche Argu
ment überall Platz griffe Jn geradezu unheimlichem Maße

aben ſich in den letzten Jahren die Fälle gemehrt wo ein
Mißtrauen aufs Gerathewohl die Steuerzahler in wohlbefugten
Unmuth verſetzt und ihnen Mühen zugemuthet hat die der
Staat ihnen aufzuerlegen ſchlechtweg nicht berechtigt iſt Werdie Zeitungen aus allen n daraufhin durchſucht und ſich eine betreffende ſtatiſtiſche ucberiyr anlegen

wollte der würde ſchon allein aus dem Material das in die
Oeffentlichkeit gedrungen iſt eine höchſt unerfreuliche Samm
lung von fiskaliſchen Bedrängniſſen herſtellen können Bald
wird dieſer bald jener ohne ſichtbaren Grund mit dem Zweifel
der Behörde an der Richtigkeit ſeiner Einſchätzung beehrt und
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Aus der Reichshauptſtadt
Rach den Feſten Denkmalskritik Nanſen und Nanfſeu

Berlin 23 April
Ein Monat erſt iſt ins Land gegangen ſeitdem der Feſtes
jubel der Eentenarfeier verbrauſt iſt und wie weit wie
weit liegt er für unſer Gefühl ſchon hinter uns Er iſt total
vergeſſen mit allem Schönen und Unangenehmen allem Er
hebenden und Verdrießlichen was er mit ſich gebracht hat
In der berliner Hetzjagd vergißt man alles Dſch am ſchnellſten
aber Feſte Wir haben deren in den letzten Jahren ſo zahl
reiche gehabt daß wir ein wenig unempfindlich dafür geworden
ſind Kein nüchterner Beurtheiler kann ſich der Erkenntniß
entziehen daß ſeit kurzem ein bischen ſehr viel gefeiert wird
im Deutſchen Reiche ohne daß gerade die allgemeine Volks
ſtimmung ſo ungeheuer glücklich iſt daß ſich hierzu zwingende
Gründe ergeben Jch muß immer an das ſchöne alte Kater
lied denken das wir als Studenten ſpät nachts auf der
Sommerkneipe ſo gern ſangen wenn der junge Tag aufſtieg
und graubleiche Lichter über die ſeßhafte Zechgeſellſchaft warf
Wir ſind ſo ſehr wir ſind ſo ſehr wir ſind ſo ſehr vergnügt

und haben s gar nicht nöthig
Jetzt iſt s ſtiller geworden Oſtern iſt auch vorüber und

nach menſchlicher Berechnung iſt nun vor Pfingſten dem lieb
lichen Feſte ein weiteres nicht zu erwarten Doch die ver
floſſenen Jubeltage haben anders als gewöhnliche uns ein
bleibendes Erinnerungszeichen hinterlaſſen das Kaiſer Wilhelm
Monument genannt das Nationaldenkmal Das iſt immer
noch ein Neues für die Reichshauptſtädter und mit ihm be
ſchäftigt ſich dauernd die Allgemeinheit Vor den Schaufenſtern
der Photographieläden und Kunſthandlungen in denen die vor
trefflichen Momentaufnahmen des Enthüllungsaktes hängen
ſtehen dichte Maſſen Die meiſten haben ja von dem Eigent
lichen dank den Bemühungen der Polizei nichts geſehen und
ſuchen nun ein Surrogat für das verhinderte Erlebniß Andere
die dabei geweſen, ſuchen auf den Bildern vor allem ſich
ſelbſt zu enkdecken auch ich habe mich herzlich gefreut als i

der davon Betroffene muß nun einen langwierigen Nachweis
von ſeiner Ehrlichkeit führen Er kann von Glück ſagen
wenn ihm geglaubt wird aber es kann auch vorkommen
daß er eben keinen Glauben findet und dann hat er das Ver
gnügen zunächſt die höheren Steuerſätze zu zahlen und erſt vor
dem Verwaltungsgericht nicht blos ſein Recht ſondern auch
die Wiederherſtellung ſeines guten Namens zu ſuchen Wird
der Zweifel der Steüerbehörde gegen jemanden laut der ſich in
der That als lax oder gar als lügneriſch bei ſeiner Selbſt
einſchätzung erweiſt ſo hat die Behörde freilich recht mit ihrer
Beanſtanduüng gehabt Aber damit werden jene anderen Fälle
nicht gebeſſert und was verlangt werden muß das iſt daß mit
feinerer Unterſcheidung vorgegangen wird daß der Fiskus ſich
den Scharfblick aneignet mit dem er die Böcke von den Schafen
ſondern lernen kann Hieran fehlt es leider Was aber ferner
zu verlangen iſt das iſt die Unterlaſſung von Fragen zu
denen das Geſetz keine Handhabe gewährt Es iſt wiederholt
vorgekommen daß Unternehmer die Lohn und Gehalts
liſten ihrer Angeſtellten ja ſogar die Nebenbezüge der
Angeſtellten einſchließlich der Weihnachts und ſonſtigen
Gratifikationen angeben ſollten Der neueſte Fall auf
dieſem Gebiete wunderbarer Jnquiſitionskunſt wird vom
Rhein berichtet Dort wurde eine Brauereidirektion auf
gefordert den Geldbetrag für das Freibier anzugeben das den
Brauergehilfen Kutſchern uſw gewohnheitsmäßig in den
Brauereien gewährt wird Wie iſt das nur möglich Wiekann man ſch derartig in der Ausübung des Geſetzes ver

greifen Es iſt nicht blos Erbitterung was damit erzeugt
wird ſondern noch etwas Weiteres was einem Staate unter
Umſtänden viel gefährlicher werden kann nämlich Spott Auch
die Praxis in der Einſchätzung zur Vermögensſteuer iſt vielfach
ungewöhnlich und ſteht nicht im Einklang mit dem Geſetz
Niemand iſt verpflichtet ſich zur Ergänzungsſteuer ſelber zuveranlagen Wer von dieſer Freiheit Gebrauch macht dem iſt

es nicht ſelten geſchehen daß die Behörde ihn in jedem neuen
Jahre um ein Beträchtliches höher einſchätzt ohne daß ſie die ge
eigneten Anhaltspunkte zur Erhöhung der Steuerſätze hat und
haben kann Und dieſes Anziehen der Schraube wird fort
geſetzt bis der Getroffene den nutzloſen Kampf aufgiebt und
nun wirklich ſelber deklarirt ein Ausgang auf den die Behörde
natürlich mit Abſicht hingearbeitet hat

Kein einſichtsvoller Staatsbürger wird um dieſer und anderer
Mißlichkeiten willen die Reform der direkten Steuern in
Preußen rückgängig machen wollen Aber die Veranlagungs
behörden dürfen die heute geltende Praxis nicht fortſetzen wenn
nicht die Folge ſein ſoll daß ſich die Begriffe verwirren und
daß der Unmuth ſich nicht blos gegen die Praxis an ſich ſon
dern auch gegen das Geſetz wendet das bei billiger und ge
rechter jedenfalls aber menſchlich entgegenkommender Auslegung
und Anwendung einen ſozialpolitiſchen wie ſteuerpolitiſchen
Fortſchritt darſtellen würde und ja auch darſtellen ſoll Herr
9 e hat keine dringendere Pflicht als hier Wandel zu

affen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 24 April Der Kaiſer traf heute vormittag 9 Uhr
mit Sonderzug in Karlsruhe ein und wurde vom Großherzog
dem erbgroßherzoglichen Paare und den Spitzen der Behörden
empfangen und von einem zahlreichen Publikum mit begeiſterten
Zurufen begrüßt

plötzlich die Journaliſtentribüne und zwiſchen all den mehr
oder weniger geliebten Kollegen mein Konterfei entdeckte Man
hat ſo ſeine Amuſements

Auch der berliner Volkswitz hat ſich des Denkmals bereits
bemächtigt Es iſt ja bekannt daß der Reichshauptſtädter ohne
den in keiner Sache auskommen kann am wenigſten wenn ihn
eine Angelegenheit wirklich packt und begeiſtert Jm Gegen
theil gerade dann fängt er am eheſten an ſcharfe Bemerkungen
voll treffenden Ulks vom Stapel zu laſſen Es iſt als genire
ihn die eigene erhöhte Stimmung die ihm zu ſeiner an
geborenen arbeitſamen Nüchternheit nicht zu paſſen ſcheint und
als wolle er ſich durch einen Scherz ſelbſt darüber hinweg
täuſchen Das was ihm am meiſten gefällt wird am reichſten
mit Spott bedacht Und ganz beſonders die Kunſtdenkmäler
der Stadt geben dazu geeignete Objekte ab Vor geraumer
Zeit erſchien hier ein anmuthiges Büchlein in dem die all
gemein verbreiteten Redensarten und Witze die in dies Kapitel
fallen geſammelt ſind Jch glaube nicht daß in einer anderen
Stadt der Welt ſolch eine ſeltſame Schrift entſtehen könnte
und wenn einmal jemand an die dankbare Aufgabe herangehen
wird eine pſychologiſche Charakteriſtik Berlins am Ende unſeres
Jahrhunderts zu ſchreiben ſo wird er an dieſer wichtigen
Quelle nicht vorübergehen dürfen

Am Leipzigerplatz ſteht ein Bronzedenkmal des alten Wrangel
er hat in der rechten Hand einen Marſchallſtab den er ein
wenig von ſich abhält Der Berliner meint dazu Wrangel
ſagt Rechts fahren Gegenüber ſteht das Monument des
Grafen Brandenburg der Gott weiß wie zu dieſer Verherr
lichung gekommen iſt er hat hohe Reiterſtiefeln und hält die
rechte Hand bei ausgeſtreckten Arm flach vor ſich Der
Berliner erklärt dieſe höchſt unverſtändliche Bewegung damit
daß er den ehernen Mann ſprechen läßt Na wenn der Dreck
auch ſo hoch liegt mit die Stiebeln komm ich überall durch

Ueber die neue ein wenig eingeſunkene Fiſcherbrücke blickt
ſeit zwei Jahren das ausgezeichnete Standbild Albrecht s des
Bären des legendariſchen Gründers von Berlin der zum
Zeichen dieſer Eigenſchaft einen Städteplan in der Hand hält

as wird abermals durch einen Satz aus dem Munde des
Denkmals erklärt Nu hab ick die Brücke ſo jengu ufjezeichnet

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe welcher ſich geſternnach Schillingshof begab Kiß dem Vernehmen nach am Montag

wieder in Berlin ein
Zu dem deutſch engliſchen Zwiſchenfall

von dem wir geſtern morgen berichtet meldet man heute aus
Aberdeen weiter daß der oberſte Gerichtshof Schottlands
es ablehnte gegen das von den Behörden erlaſſene Verbot
der Landung der deutſchen Schifferbarke Alſter einen auf
hebenden Beſchluß zu erlaſſen Die Alſter wird nunmehr
nach Hull weiterfahren

Schule und Kirche

Höhere Mädchenſchul Knaben Man ſchreibt der
Volksztg Die StadtverordnetenVerſammlung in Konitz in

Weſtpreußen hat einem Magiſtratsautrag gemäß beſchloſſen mit
Beginn des neuen Schuljahres in die drei unterſten
Klaſſen der höheren Mädchenſchule auch Knaben
aufzunehmen Damit iſt die Vorſchulfrage bis auf weiteres
gelöſt Jn Konitz müſſen die dort beſtehenden Privat

vorſchulklaſſen mit Ablauf des Schuljahres geſchloſſen werden
Die Einrichtung einer höheren Knabenſchule iſt deswegen
vorläufig nicht durchführbar weil dieſe Schule zu große
Koſten verurſachen würde Es müßten mindeſtens ſechs Klaſſen
gebildet und ſechs Lehrer angeſtellt werden wenn die Schule
die Berechtigung zur Ertheilung des Einjährig Freiwilligen
Zeugniſſes erhalten ſoll Der Magiſtrat hat nun das Gutachten
des Reltors M eingeholt das ſich für die Aufnahme der
Knaben in die Töchterſchule ausgeſprochen hat Da die Sache
billig iſt ſie koſtet an baulichen Veränderungen nur
500 Mark und außerdem iſt nur eine Lehrerin neu
anzuſtellen ſo ſoll ſie verſucht werden Warum will man
aber dieſes billige Verfahren nur in den unteren Klaſſen
gelten laſſen Warum führt man es nicht bis zur Selekta
event Prima durch Auf der Univerſität beſteht ja die
Gemeinſamkeit der wiſſenſchaftlichen Studien zwiſchen männlich
und weiblich vielfach ohnedies Legt man die kombinirten

Höheren Töchterſchul Gymnaſien alsdann fürſorg
licherweiſe in der Nähe der Standesämter an ſo wäre der
Gipfel der Zweckmäßigkeit erreicht

Parlamentariſches

Für den Wahlkreis Wiesbaden iſt ſeitens einer in
Eltville abgehaltenen Verſammlung der Centrumspartei Herr
Riaymund von Fugger als Kandidat aufgeſtellt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Eine Meldung die auch die halleſchen Steuerzahler im

gegenwärtigen Augenblicke ſehr intereſſiren dürfte kommt aus
Bromberg Dort hatten die ſtädtiſchen Behörden betr der
Aufbringung der für 1897,/98 erforderlichen Gemeinde
ſteuern die Erhebung von 130 Proz Zuſchlag zur Einkommen
ſteuer 130 Proz der Gebäudeſteuer Grundſteuer und Gewerbe
ſteuer ſowie 100 Proz Betriebsſteuer beſchloſſen Dieſer
Beſchluß hat die Genehmigung der Aufſichtsbehörden nicht
gefunden denn der Bezirksausſchuß hat in ſeiner letzten Sitzung
dieſe Genehmigung verſagt Derſelbe ſtellt die Forde
rung daß die Einkommenſteuer mit einem niedrigeren Prozent
ſatze 120 Proz ſtatt 130 herangezogen und daß das Fehlende
durch höhere Belaſtung der Realſteuern oder durch indirekte
Steuern z B die Bierſteuer aufgebracht werde

Die Nachricht die preußiſche Staatsregierung erwäge die
Referendariatsprüfung ſo einzurichten daß ſie an zwei

un nu is ſe doch zu tief jeworden Daß der vom Neptun
mit dem Dreizack gekrönte re auf dem Schloß
platz nach dem verſtorbenen Oberbürgermeiſter der ihn in
ſeiner Zeit Kaiſer Wilhelm II als Geſchenk der Stadt über
reichte ſofort einſtimmig das Forckenbecken getauft wurde iſt
wohl allgemein bekannt

So wird nun auch jetzt das neue Kaiſerdenkmal aufs Korn
genommen Es hagelt Witze die ſich leider nicht wiedergeben
laſſen Von den Namen aber die ſich bereits als feſtſtehend
herausgebildet haben ſeien zwei mitgetheilt die durch die
ſtarke Verwendung von Thierbildern an dem Werke Reinhold
Begas hervorgerufen ſind Die Löwen am Poſtament die
acht Pferde der beiden Viktorien und die Adler an der Sand
ſteinhalle haben zuſammen die Bezeichnung die Menagerie
veranlaßt Ueber die herrlichen reißenden Löwen aber die dem
Berliner nicht recht zum milden Charakter des alten Kaiſers
8 ſtimmen ſcheinen beruhigt er ſich mit dem Worte Kaiſer
Wilhelm in die Löwenjrube

Noch von anderer Seite jedoch als vom Schuſterjungen
munde der Bevölkerung wird Meiſter Begas jetzt Keens
kritiſirt Militäriſche Sachverſtändige haben ſchreckliche Dinge
entdeckt deren Furchtbarkeit einem die Knien ſchlottern machen
Nämlich dem Kaiſer fehlt der Degen den er ſtets trug Das
iſt ein bildhaueriſches Verbrechen Aber nicht genug damit er
hat den Marſchallſtab in der Hand ſchön aber den hält
man erſtens überhaupt ſehr ſelten und wenn dann nur zu
großer Generalsuniform Doch das Reiterbild Begas hat
keinen Helmbuſch ja es hat ſogar einen aufgeſchlagenen Jn
terimsrock und einen a unmilitäriſch wallenden MantelJa hat denn dieſer Michel Angelo redivivus gar kein ſoldatiſches

Gefühl im Leibe Weiß er denn nicht die Bohne vom Reglement
Fehlen ihm denn die einfachſten Elemente preußiſcher Kultur
Nächſtens werden die Herren die in ſolch thörichter Weiſe an
dem Denkmal nörgeln und mit Spannung die auftlärende
Antwort des zur Zeit auf der Jagd befindlichen Meiſters er
warten noch entrüſtet fragen wieſo der Jüngling der den
Krieg darſtellt ſo ruhig läſſig auf den Granitſtufen des
Poſtaments ſitzen darf müßte er der ſeinen Abzeichen nach
offenbar Soldat iſt nicht Front ſtehen wenn oben der Kaiſer
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auch anghert zu ſolchem Thun die Kraft beſitzt

Tagen ſtatt an einem abzulegen ſei iſt nach der Nordd nicht
zutreffend Dieſer Maßregel würden auch erhebliche Bedenken
entgegenſtehen

Arbeiterbewegung

Die Provinzialkonferenz der Holzarbeiter der
Provinz Brandenburg welche in Rixdorf abgehalten
wurde lehnte einen Antrag auf Einführung der Arbeits
loſen Unterſtützung ab Betreffs der Verkürzung der
Arbeitszeit in den Provinzorten wurde von dem Referenten
Glocke Berlin die en liche Entwicklung der Holzinduſtrie
in der Provinz Brandenburg geſchildert ie Möbelinduſtrie
in Berlin habe großen Aufſchwung genommen Hier dominire
noch das Kleinmeiſterthum während in der Bautiſchlerei die
Maſchine die Handarbeit vollſtändig erſetzt hätte Nach ſtati
ſtiſchen Feſtſtellungen betrage die Arbeitszeit in der Provinz 10
bis 14 Stunden und der Wochenlohn 23 M Um zu ver
hindern daß durch das Angebot billiger Arbeitskräfte aus der
Provinz die Verhältniſſe in Berlin verſchlechtert würden ſei es

ren überall für die Verkürzung der Arbeitszeit einzu
treten Die Konferenz beſchloß in dieſem Sinne

Volkswirthſchaftliches

Die Pflanzenſchutz Auskunftſtellen der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft ſind jetzt 38 an der
Zahl durch ganz Dentſchland vertheilt und ſtets bereit den
Landwirthen in allen Fragen der Pflanzenkrankheiten und
ſonſtigen Schädigungen mit praktiſchen Rathſchlägen zu Dienſten
zu ſein Der Frühling mit ſeinem erwachenden Pflanzenleben
iſt die geeignete Zeit um an dieſe ſegensreichen Einrichtungen
zu erinnern denn es wächſt mit den tauſend lachend grünen
Kulturpflanzen der winzig kleine Schmarotzerpilz zunächſt ver
borgen auf um dann im Sommer ſein unheimliches Zerſtörungs
werk in abſchreckend zu Tage tretendem Umfange zu Ende zu
bringen in Roſt und Brand Mutterkorn und allerlei Befall
Alljährlich gehen der Volkswirthſchaft Werthe von Millionen
durch dieſe Pflanzenkrankheiten verloren ein gut Theil davon
könnte ſchon heute durch Anwendung der bekannten Be
kämpfungsmittel ein anderer Theil durch Vertiefung der Er
kenntniß der Urſachen und damit Hand in Hand gehende Auf
findung von Kampfmitteln vermieden werden Deshalb iſt einerege Benutzun der Auskunftſtellen von größter Bedeutung
Zuſchriften ſind erſtmalig an die Hauptſtelle der D G

erlin Kochſtr 73 zu richten

Prozef Dr Karl Peters
II sh Berlin 24 April

Der Andrang zu der hentigen Hauptverhandlung gegen
Dr Peters die um 10 Uhr beginnt iſt außerordentlich ſtark
Auf Befragen des Präſidenten Groſchoff giebt Dr Peters an
daß er am 17 Sept 1856 zu Neuhaus in Hannover geboren
lutheriſcher Konfeſſion ſei und wegen Dienſtuntauglichkeit nicht
Soldat geweſen ſei Er hat Staatsrecht und Geſchichte ſtudirt
erhielt 1878 von der philoſophiſchen Fakultät zu Berlin die
oldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ferner iſt er im
eſitz zahlreicher anderer Auszeichnungen Jm Jahre 1891

wurde er durch kaiſerliche Verfügung in Anbetracht ſeiner Ver
t um die Erforſchung Afrikas zum Reichskommiſſar

ernannt
Es gelangte dann der Anklagebeſchluß zur Verleſung Der
Staatsanwalt bemerkte dann Es würden Dinge zur Sprache
grayvep die nicht gerabe für zarte Damenohren geeignet ſeien

dennoch möchte er aber betonen daß die Regierung Werth auf
die weiteſte Oeffentlichkeit legt Es iſt bekannt daß die Dinge
viel beſprochen ſind und es könnten aus dem Ausſchluß der
Oeffentlichkeit unberechtigte Schlußfolgerungen gezogen werden
Eine Aeußerung die Dr Peters zu dem öſterreichiſchen Konſul
Dr Baumann gethan haben ſolle ſei allerdiugs nicht für die
Oeffentlichkeit geeignet damit nicht die Sittlichkeit gefährdet
werde Vertheidiger Dr Koffka bittet um öffentliche Ver
handlung auch bei dieſem Punkt der Ausdruck ſei etwas kraß
es ſeien aber keine Damen anweſend Das Gericht beſchließt
bei Behandlung der angeblichen Aeußerung des Angeklagten zu
Dr Baumann die Oeffentlichkeit zeitweilig auszuſchließen

Zur Anklage ſelbſt erklärt ſich Dr Peters nicht ſchuldig Jm
Sommer 1891 ſei er von Frhrn v Soden nach dem Kilima
Ndſcharo geſandt worden Größere kriegeriſche Unternehmungen
ſeien ihm unterſagt geweſen Jn ſeiner Begleitung hätten ſich
J v Pechmann als perſönlicher Vertrauensmann und

ahnke als Sekretär befunden Pechmann der Maler ſei
ſollte Skizzen vom Gebiet um den Kilima Ndſcharo machen Die
Schutztruppe beſtand aus einer Compagnie von 150 Mann unter

Hauptmann Johannes und Lieutenant v Bronſart s
Führung Am Kilima Nödſcharo trat noch Unteroffizier Schubert
ein der aber bald im Ka gegen die Warongo fiel Später
kam noch ein Lazarethgehilfe Wieſt auf die Station Die
Truppen unterſtanden ausſchließlich Johannes dieſer ſei ihm
beigeordnet geweſen Die Schwarzen die nicht zur
Trüppe gehörten unterſtanden ſeiner Disciplinargewalt
D ſich um einen Feldzug handelte erſtrecktegesſich die Gewalt ſeiner Meinung nach auf Leben und Tod
Präſ Es befand ſich ein egerjunge von 25 JahrenNamens Malbruck bei der Truppe Derſelbe wird immer als
Boy bezeichnet Angekl Darunter verſteht man dort einen

Diener Als ich an den Kilima Noſcharo kam ſchickte mir der
befreundete Sultan Mandara wie es in Afrika üblich war zwei
Weiber zur perſönlichen Dienſtleiſtung Jch wollte nur eine be
halten und die andere zurückſchicken Sie bat aber ſie zu
behalten Präſ Ein Zeuge behauptet Sie hätten Mandara
um Weiber gebeten Angekl Nein er ſandte ſie freiwillig
Präſ Und Sie nahmen ſie an Peters Ja die eine die
andere überließ ich v Pechmann Präſ Dieſe beiden Weiber
wurden wohl vom Sultan als Sklavinnen e Peters
Jch weiß es nicht die Häuptlinge haben dort Verfügungsrecht
über die geſammte weibliche Bevölkerung Präſ Als was
haben Sie ſie angenommen Peters Jch benutzte die eine
als meine Konkubine und betrachtete ſie als meine Dienerin
Sie erhielt wöchentliche Naturalzahlungen Präſ Beide
Mädchen waren noch ſehr jugendlich Peters Ja die meine
war 17 18 Jahre alt die Pechmann ſche Anfang der zwanziger
Jahre Präſ Jn den Akten ſteht daß die ältere ſyphilitiſch
war Peters Ja ich vermuthete es Präſ Sie gaben ſie
an Pechmann Wußte er daß ſie krank war Peters Jch
glaube es Präſ Es waren noch mehr Mädchen auf der
Station Peters Ja der Häuptling Mareala kam zum
Beſuch und ließ ein Mädchen zurück Dieſelbe verkehrte mit
verſchiedenen Perſonen auf der Station anfänglich hatte ich auch
Beziehungen zu ihr Präſ Dieſelbe wird in den Akten als
Freudenmädchen der Station bezeichnet Peters Ja ſie ent
wickelte ſich ſchließlich dazu Präſ Nun war noch ein viertes
Mädchen dort Peters Ja als Schubert ſtarb blieb ſie
zurück Sie iſt dann in verſchiedenen Händen geweſen
Präſ Bei Jhnen auch Peters Ja ich habe ſie auch ge
braucht Präſ Glaubten Sie auch über dieſe Weiber
Disciplinargewalt zu haben Peters Ja Das Rechts
verhältniß war ein unmittelbares Nach Anſchauung der Afrikaner
waren ſie perſönliches Eigenthum Jch konnte es natürlich nicht
ſo auffaſſen betrachtete ſie aber als Beſtandtheile der Nation
über die ich Disciplinargewalt hatte

Peters giebt weiter an Während er ſich im Feldzuge gegen
die Waronga befand ſei ein äußerſt frecher Diebſtahl auf der
Station ausgeführt worden Er habe dem Dieb Todesſtrafe
angedroht wenn er ſich nicht ſelbſt melde Er habe die Diener
ſchaft und die Mannſchaft alarmirt es habe ſich aber niemand
gemeldet Später ſei Malbruck der bei ihm eine Vertrauens
ſtellung einnahm beim Cigarettendiebſtahl abgefaßt und mit 3
Monaten Gefängniß beſtraft worden Präſ Wie wird das
ausgeführt Angekl Jn Ermangelung eines verſchließbaren
Raumes werden die Gefangenen an lange Ketten gelegt immer
12 zuſammen So mußten ſie Arbeiten verrichten Ein Ring
ging um den Hals Präſ Es ſollen auch dazu Baſtketten
benutzt werden Sie aber hatten wirkliche eiſerne Ketten

Angekl Ja Der Vertheidiger giebt einige Erklärungen
über die an der Küſte übliche Strafvollſtreckung Der Präſident
hält es nicht für zuläſſig daß der Vertheidiger ein Gutachten
abgebe Angekl fortfahrend Jch faßte nun gegen Malbruck
auch Verdacht wegen des Tinbruchs Das Pechmann ſche Weib
war ſofort nach dem Diebſtahl entflohen 3 dachte daß die
ſelben zuſammengeweſen ſeien Daher ließ ich Malbruck unter
ſuchen ob er krank ſei Einen Verdacht daß er mit meinem
Weibe verkehrt hätte hatte ich gar nicht denn dieſelbe pflegte

ſo auch in jener Nacht zu Füßen meines Bettes zu
ſchlafen Präſ Suchten Sie nicht das entflohene Weib
zurückzuerhalten Angekl Nein ich bemerkte zu von Pech
mann daß es nicht der Würde eines Weißen entſpreche ſich
mit einem Weibe weiter abzugeben wenn ſie ſich mit einem
Schwarzen eingelaſſen habe Jch habe aber Malbruck nach
dieſem Punkt gar nicht gefragt Es waren nur Vermuthungen

Präſ Es iſt doch weſentlich daß man wenn jemand hin
gerichtet werden ſoll nach den Motiven fragt Angekl Jch
hatte die Todesſtrafe angedroht und da Malbruck überführt und
auch geſtändig war mußte ich ſie vollſtrecken laſſen Präſ
Halten Sie das ſo für zuläſſig Es wäre das ein ſehr verein
fachtes Verfahren Angekl Jch hielt es für zuläſſig Er
war auch durch das Geſtändniß des Schubert ſchen Weibes und
der Dienerin Jabodſcho überführt Präſ Ein Schwarzer
bekundet Sie hätten den Mädchen für die Angabe des Diebes

50 Rupien Belohnung verſprochen Angekl Jch glaube ich
hatte eine allgemeine Belohnung ausgeſetzt Präſ Erhielten
die Weiber die Belohnung Angekl Jch gab ihnen Kleider
ſtoffe Der Vorſitzende befragt ihn ſodann wie er über Mal
bruck zu Gericht geſeſſen habe Peters giebt an zuerſt ſei nur
Pechmann zugegen geweſen ſpäter ſei Jahnke gekommen er

laube nicht daß Malbruck vernommen ſei denn ſeine Schuldhabe feſtgeſtanden Er habe als Expeditionsführer zur Ver
hängung der Todesſtrafe ein Recht gehabt
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Berlin 24 April Telegr Bei der Beweisauf
nahme wird zunächſt ein Brief des Biſchofs Ducker an den
deutſchen Konſul in Sanſibar verleſen worin berichtet wird er
habe Wallo über die Wahrheit der Gerüchte befragt wonach
Dr Peters einen Mann wegen Ehebruchs hängen ließ Wallo
entgegnete daß er wohl glaube die Sache hätte ſich ſo ab
eſpielt Ferner wird ein Brief des Miſſionärs Smythies an
eters verleſen worin dieſer direkt um Aufklärung des Gerüchtes

bittet Dr Peters bezeichnete in einem ebenfalls verleſenen
Antwortſchreiben die Gerüchte als auf einem Mißverſtändniß
beruhend und durch Vermengung der beiden Hinrichtungsfälle
entſtanden Der Zeuge Reſervelieuteuant v Pechmann ſagt
aus er wiſſe ſich der einzelnen Vorgänge nicht mehr genau zu
entſinnen er habe dem Vorfall keine große Bedeutung beigelegt
Der Zeuge hat bei dem Todesurtheil gegen Malbruck und
Jagotko mitgewirkt Eine offizielle richterliche Qualifikation
hat er nicht beſeſſen Der Zeuge Janck behauptet ebenfalls
daß die Hinrichtung Malbruck s wegen Vertrauensbruches und
Gefährdung der Sicherheit der Expedition ſtattgefunden ob er
dabei um ſeine Meinung befragt worden wiſſe er nicht mehr

e

Ausland
Der Kriegsſchauplatz und die Kämpfenden

Die definitive Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Griechen und
Türken auf dem theſſaliſchen Kriegsſchauplatze kann in wenigen
Tagen ja vielleicht ſchon in wenigen Stunden geſchlagen
werden Angeſichts dieſes bevorſtehenden hiſtoriſchen Aktesdeſſen Ergebngß für die Entwicklung der ganzen orientaliſchen

Frage in der nächſten Zukunft maßgebend ſein dürfte glauben
wir unſeren Leſern eine kurze Schilderung des Kriegstheaters
auf das gegenwärtig die Augen der ganzen politiſchen Welt
gerichtet ſind geben zu ſollen

Nachdem die Türken nach hartnäckigem Ringen mit den
Griechen den Kranz von Gebirgen welcher die theſſaliſche
Ebene im Nordweſten umrandet überſchritten haben iſt die
Flußebene des Xerias Europas und des Salamvria Penaios
der Schauplatz der künftigen Entſcheidungskämpfe Beide Flüſſe
treten ſüdlich von Tyrnavos in die Ebene nachdem der Xerias
das Gebirge bei Damaſi und der Salamvria daſſelbe in dem
Défils von Kalamaki durchbrochen hat Der letztere Fluß
verfolgt dann eine weſtöſtliche Richtung beſpült die Mauern
der Stadt Lariſſa und wendet ſich kaum daß er das Weich
bild derſelben verlaſſen nach Norden um endlich nachdem er
links den Xerias aufgenommen nach Nordoſten abzubiegen und
zwiſchen dem Olympos und dem Oſſa Kiſſavos Gebirge in
die Tempeſchlucht durchzubrechen und dem Meere zuzueilen
Während der Xerias eine Torrente iſt deren Bett in der
theſſaliſchen Ebene allerdings ſehr breit und mit weißem
Schotter und Kies erfüllt jedoch den größten Theil des
Sommers hindurch trocken und daher allenthalben ohne künſt
liche Mittel zu paſſiren iſt bildet der Salamvria ſchon ein
ernſteres Hinderniß für die Annäherung der Türken in der
Richtung auf Lariſſa Der Salamvria iſt ein mächtiges Ge
wäſſer das in ſeinem Mittel und Unterlaufe in der Regel
nur mittels künſtlicher Uebergangsmittel zu paſſiren iſt Ueber
den Xerias führt in der theſſaliſchen Ebene nur eine Brücke bei
Tyrnavos während der Salamvria in Lariſſa durch eine feſte
auf 12 Bogen ruhende Steinbrücke und dann öſtlich des
Tempethales ebenfalls durch eine ſolide Brücke überſpannt iſt
Die in alten Zeiten beſtandene feſte Steinbrücke auf 24 Bogen
beim Dorfe Baba am Weſteingange der Tempeſchlucht ſcheint
nicht mehr zu beſtehen Die theſſaliſche Ebene iſt reich bebaut
und wird als überaus fruchtbar geſchildert

Jnmitten dieſer flachen Landſchaft welche nur durch darüber
hin verſtreute ägyptiſche Pappeln belebt iſt erhebt ſich auf
beiden Seiten aber zum größten Theile auf dem rechten Ufer

a äeeeeeeevorüber reitet Die Stadt Halle die jetzt auch daran geht
ſich mit einem Denkmal des erſten Kaiſers zu ſchmücken magſ2 vorſehen daß ſie nicht auch die Unzufriedenheit dieſer ſelt

ſamen Kunſtkritiker erregt
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Zwiſchen den Centenar und den Oſtertagen hatten wir
intereſſanten Beſuch Fridtjof Nanſen der Held des ver
gangenen Jahres kam hierher und wurde gefeiert Berlin war
in namenloſer Aufregung Unſere verweichlichte Zeit die ſo
ſchlapp und weltſchmerzlich und peſſimiſtiſch geworden iſt
empfindet es als einen prickelnden Reiz einmal wieder einen
leibhaftigen echten rechten Helden zu haben und zu ſehen Jn
der Epoche da im Kriege durch perſönliche Tapferkeit wohl
Ehre und Dank aber doch nicht mehr Weltruhm zu erringen
iſt ſind die Schlachtengewinner vor anderen Heroen zurück
getreten in denen gewaltige Energie unerſchrockener Muth
abſolute Ueberwindung der eigenen Perſon zu Gunſten einerSache deutlicher zu erkennen iſt Nanſen s FLitene That hatte

es nicht nur vollauf verdient ſondern ſie war auch ungemein
dazu geeignet von der ganzen Welt begeiſtert geprieſen zuwerden Beim Leſen der Schichale dieſes heldenhaften Mannes

hob ſich jedem ſtolz die Bruſt weil man ſich freute daß ein
Mitglied des ſterblichen Geſchlechts dem man ja de e

uch der
faulſte Philiſter im Schlafrock am Ofen fühlte ſich als
R gehoben durch den beiſpielloſen Muth dieſes anderen

enſchen
Man kann nun alles dies mitfühlen man kann ſich mit der

Geſammtheit begeiſtern und kann doch der Rundreiſe die
Fridtjof Nanſen ſoeben beendet hat recht ſkeptiſch gegenüber

ſtehen Jch muß geſtehen daß es mich perſönlich unangenehm
berührte zu ſehen wie dieſer großartige Mann z dem ich
eine ſtille Liebe gefaßt hatte ſich nun auf die Eiſenbahn ſetzte
um ſeinen Ruhm in den Ländern Europas einzuſammeln Und
wenn er zehnmal eingeladen war Dieſe Fahrten von Stadt

e 8 Stadt dieſe Geduld ſich n feiern zu laſſen und ſich
ie wohlverdienten goldenen Medaillen überall perſönlich abzu

holen wollen mir nicht zu dem Bilde ſtimmen das ich mirvon dem furchtloſen ovſcher gemacht hatte Jch dachte ein

Menſch der ſo wie er in den ſtarren Eisfeldern am Nordpol
der z en Natur ins Auge geblickt hatte der müſſe ſich
aus ſolchen Erlebniſſen auch ein wenig Verachtung für menſch

liche Kleinheit mitgebracht haben und nun ſah ich ihn als
eleganten Salonhelden der umherreiſt und ſich bewundern läßt
Das war eine herbe Enttäuſchung Den Werth von Nanſen s

That ſetzen dieſe Dinge nicht herunter wohl aber geben ſie
wieder einmal die gute Lehre daß man von niemandem zu
u atte ſoll ehe man ihn ganz kennen zu lernen Gelegen
eit hat
Am Potsdamer Platz im PalaſtHotel von deſſen Fenſtern

man eine überaus reizvolle Ausſicht hat auf das Gewimmel
der Pferdebahnen Omnibuſſe Droſchken Laſtwagen und
haſtenden Paſſanten hatte der Nordpolfahrer Quartier
genommen Und draußen auf den Bürgerſteigen der Straße H
ſtand Kopf an Kopf eine gedrängte Menge und wartete ſtunden
iang bis Nanſen das Hotel verließ Wenn er dann kam
empfing ihn brauſender Jubel und huldvoll grüßend fuhr er
mit ſeiner niedlichen Frau die auf einmal ohne ihr Zuthun
zu einer der intereſſanteſten Perſönlichkeiten Europas geworden
iſt durch die re Der hübſchen Dame Nanſen mit den
lebhaften Augen iſt es von Herzen z gönnen daß ſie ſo viel
Freude hat daß ſie ſo viel zu ſehen bekommt und daß Miniſter
Excellenzen und Wirkliche Geheime Oberregierungsräthe ſich eineEhre daraus machen ſie zu Tiſche zu führen

Das Schickſal ſpielt mit den Menſchen höchſt ſeltſamlich
Einige Tage nachdem Nanſen Berlin verlaſſen hatte kam ein
anderer Nanſen zu uns zu Beſuch m ein Nordländer
Allerdings kein Norweger ſondern ein Däne kein blonder
ſondern ein ſchwarzer kein wettergebräunter, ſonderu ein
blaſſer Nanſen Er hieß auch nicht Fridtjof ſondern Peter
Und er war kein Nordpolentdecker ſondern nur ein Dichter
Aber auch er ward gefeiert Freilich nur von einer kleinen
Gemeind nicht vom ganzen berliner Volke Und merkwürdiger
weiſe war der Ort der Feier wiederum das Palaſthotel

Der Dichter Peter Nanſen der in Kopenhagen lebt iſt ſeit
einigen Jahren bei uns bekannt und gleich auch beliebt
geworden Er iſt kein lautes brauſendes Genie das im
Lande der Litteratur das unterſte zu oberſt kehrt Er iſt ein
ſtiller feiner Dichter der Liebe der modernen Liebe Er
ſchildert in ſeinen Büchern die jedem
kennt aufs innigſte empfohlen ſeien, die Mädchen und
Frauen die in unſer Leben greifen und er ſchildert uns e t
wie wir uns dabei verhalten Es ſind liebe kleine Geſchenke
die wir von ihm empfangen haben nicht dicke Bücher Knappe
Bilder die in wunderſamer Schlichtheit die tiefſten Geheimniſſe
der Herzen enthüllen Ein ſeltenes Gefühl für die Form das

Eine glückliche Ehe Marta Ein Buch der Liebe
Julien s Tagebuch Gottesfrieden Aus dem erſten

Univerſitätsjahre Sämmtlich bei S Fiſcher Berlin
erſchienen

der ſie noch nicht f

ſonſt den Stimmungspoeten ſo oft mangelt rundet dieſe
ruhigen Darſtellungen zu vollendeten kleinen Kunſtwerken Es
iſt unſagbar welch ein Zauber von ihnen ausgeht wie
plaſtiſch die Menſchen in dieſen Büchern wenn auch nur ihre
Konturen raſch hingezeichnet werden vor uns treten und wie
ſie uns ergreifen und in uns bleiben mit ihren menſchlichen
Schickſalen ihren Freuden und Leiden die unſeren eigenen
Freuden und Leiden aufs Haar gleichen Und ein feiner

umor eine liebenswürdige verſtändnißinnige Jronie geſellt
ſich zu der duftigen Zartheit So läßt er uns hineinblicken in
die glückliche Ehe, in der der Name ſo ſelig und
wunſchlos iſt obſchon er gar keinen Grund dazu hat
ſo ſingt er uns in ſeinem Buche Maria einen Hymnus der
Liebe ſo giebt er uns das Tagebuch der armen Julie in die

die ſo verliebt und ſo glücklich und ſo unglücklich war
o führt er uns hinaus aus dem Lärm der modernen Welt in

den ſtillen Gottesfrieden der alten Stadt wo der Ueber
ſättigte ſein Glück von neuem ſucht und beinahe findet aber
nur beinahe

Dieſen Dichter der auf ein paar Tage in Berlin weilte
feierte ein kleiner Kreis von litterariſcher und künſtleriſcher
Männlein und Weiblein bei gutem Eſſen und Trinken Auch
Peter hatte ſeine Gattin mitgebracht wie Fridtjof doch keine
kleine behende ſondern eine ſchlanke graziöſe Frau mit einem
ſeinen Geſicht und klugen Augen ſie iſt Schauſpielerin am
Kopenhagener Theater Aber Peter hat nicht wie Frithjof das
Talent ſich preiſen zu laſſen Er empfand es vielleicht peinlich
daß man ihn an die Spitze einer Tafel ſetzte und mit Blicken
und Worten leiſen und lauten feierte Aber er hielt wacker
aus und ſeine Kavaliersſicherheit geleitete ihn mit leichter
Eleganz über alle Unannehmlichkeiten der Situation hinweg
Doch ſobald es anging empfahl er ſich froh das beſcheideneFeſt hinter ſich zu h

Die litterariſchen Männlein und Weiblein aber ſaßen noch
eſt und noch lange bei einander Sie waren ſo vergnügt wie

ich berliner Jndividuen genannten Chargakters die ſonſt vor
gegenſeitiger Beobachtung nicht zur Luſtigkeit kommen noch
niemals ſah Sie ſchmauſten und tranken wohlgemuth weiter
als der verehrte Anlaß der Feier r verſchwunden war
Denn ſie hatten noch ſo ungeheuer viel zu beſprechen Und
auch im Café wo die berliner Litteratur ſtets endet lachten
und lärmten ſie die ſonſt ſo Stillen und Beſchauliſchen bis
in die tiefe Nacht Jch kann s beſchwören ich war ſelbſt dabei

Alſo wirkte Peter Nanſen der Dichter der Liebe auf ſeine
Gemeine

Philipp Vockerat
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des Salamvria ausgebreitet Lar iff a die Hauptſtadt Theſk
it ihren acht Kirchen 27 Minarets und meiſt iner ſenden oder zugemauerten oder verſchloſſenen

Moſcheen Lariſſa das bei 14,000 Einwohner zählt und auch
etwas Induſtrie betreibt es finden z dort Garnfärbereien
Seiden und Baumwollſpinnereien SaffianGerbereien Tabak
fabriken uſw iſt das Hauptquartier des Oberkommandanten
des griechiſchen Heeres des Kronprinzen Konftantin Die alten
Mauern welche Lariſſa umgeben ſind wohl den jetzigen Ge
ſchützen gegenüber werthlos doch ſollen in jüngſter Zeit die

riechen einige Erdwerke zum Schutze der Stadt errichtet
Die W Stadt der theſſaliſchen Ebene um deren

Veſitz in den letzten Tagen lebhaft gekämpft wurde iſt Tyr
navos am Xeriasfluſſe Tyrnavos das 4400 Einwohner
Sym hat den orientaliſchen Charakter vollſtändig bewahrt

chmale düſtere durch freihängende gedeckte Balkons verengteGaſſen mit W und Vorhallen reiſeten ſtreng abgeſchloſſene

Privathäuſer bilden die charakteriſtiſchen Merkmale dieſer
Stadt

Dieſer flüchtigen Skizze der Geſtaltung des Terrains nord
weſtlich von Lariſſa iſt zu entnehmen daß die Türken da ſie
Tyrnavos beſetzt und den Feriasfluß der übrigens auch jetzt
durchwatbar ſein dürfte paſſirt haben keine Hinderniſſe mehr
zu bewältigen haben Die Bahn iſt für ſie frei bis zum
Salamvriafluſſe und bis nach der am linken Ufer deſſelben ge
legenen Vorſtadt von Lariſſa Der Uebergang über den Fluß
und die Eroberung der Hauptſtadt Theſſaliens ſelbſt bilden den
Preis der nächſten Kämpfe Nach athener Berichten hätte ſich
war bei Tyrnavos Kurtſiovali und auf der Straße nach
laſſona das Blatt wieder zu Gunſten der Griechen gewendet

Es iſt möglich daß die Türken wieder einige Poſitionen ver
loren haben daß ſie ſich aber wie eine Reuter Depeſche aus
Lariſſa glauben machen will bereits über den Melunapaß nache ne zurückziehen iſt entſchieden unwahr Selbſt wenn die

Türken bei Tyrnavos eine ernſte Niederlage erlitten hätten
was nicht der Fall iſt würden ſie den Melungpaß nicht
räumen da ihre beiden Flügel ſiegreich vordringen Wie
nämlich ſelbſt aus Athen gemeldet wird iſt der rechte Flügel
der Griechen von Nezeros über Dereli am Salamvrigfluſſe
nach Makrhychori das ſechs Kilometer jenſeits des Fluſſes von
Salamvria liegt zurückgewichen Der Mittellauf dieſes Fluſſes
iſt daher von Maſſala über Evrenos bis Dereli und Baba in
den Händen der Türken Gleichzeitig wird ebenfalls aus Athen

emeldet daß die Griechen gezwungen waren Avrikliſa einen
rt am Zorgyapaſſe nordweſtlich von Koniskos zu räumen

Der türkiſche rechte Flügel offenbar die in Grevena geweſenen
Truppen ſind demnach im Vorrücken gegen die Eiſenbahn
ſtationen Kalabaka und Trikala begriffen ebenſo wie der aus
der 3 und 6 Diviſion beſtehende linke türkiſche Flügel mit
einer glücklich durchgeführten Offenſive bereits den Salamvria
fluß nördlich von Lariſſa erreicht hat Dieſe beiden Flügel
bewegungen könnten r die Griechen in Lariſſa gefährlich
werden wenn die Türken imſtande wären raſche Operationen
auszuführen Jn Athen rechnet man übrigens bereits mit
der Räumung der Hauptſtadt Theſſaliens und behauptet dieſe
Maßregel bilde einen Beſtandtheil des Planes des griechiſchen
Generalſtabes

Wir haben ſchon einmal darauf hingewieſen wie ſchwierig
und zeitraubend es für eine Armee iſt das weg und pfad
loſe theſſaliſche Grenzgebtrge zu paſge Häufig wird auch
nur ein Mann hinter dem andern ſich bewegen können und
die Geſchütze werden auseinandergelegt und von Menſchen und
Tragthieren über die Päſſe gebracht werden müſſen Wie
ſchwierig ſich unter ſolchen Verhältniſſen der Nachſchub von
Proviant Munition und anderen e e e geſtaltet
insbeſondere da die türkiſche Armee einen organiſirten Train
nicht beſitzt iſt unſchwer zu begreifen Dieſe Umſtände erklären
das langſame Vordringen der türkiſchen Kolonnen ſowie au
die Thatſache daß die Türten im Beginn der Kämpfe faſt
überall numeriſch ſchwächer waren und ſich daher defenſiv ver
halten und einige mal auch G mußten Edhem
Paſcha hat ſich übrigens nach W zurückbegeben um durch
ſein perſönliches Eingreifen den Zug der Truppen über das
Gebirge zu beſchleunigen

Es unterliegt keinem Zweifel daß die türkiſche Armee in
vem jetzigen Feldzuge abermals glänzende Beweiſe M Tüch
tigkeit abgelegt hat Willig folgten überall die Redifs dem
Rufe des Sultans zu den Fahnen und kaum war die Mobili
ſirung angeordnet als auch ſchon der Transport von faſt 200
kriegsſtarken Bataillonen welche zum großen Theile aus dem
Jnnern Kleinaſiens kamen zu Schiff und auf der Eiſenbahn
an die griechiſche Grenze beginnen konnte Trotz der zahl
reichen Entbehrungen und Strapazen welchen die Türken auf
dem Transporte und in den Freilagern bei winterlicher Kälte
u den unwirthlichen Höhen der Grenzgebirge ausgeſetzt waren
haben die ottomaniſchen Truppen ihre alte ſprichwörtliche
Disciplin bewahrt und die verwegenſten Provokationen der
ihnen gegenüberſtehenden Griechen ertragen bis endlich am
17 d dem Sonnabend vor Oſtern der Befehl zum Los
ſchlagen kam Nun da ſie ihren Muth und ihre Todes
verachtung beweiſen konnten war alle Unbill vergeſſen
und ſingend und lachend ſchritten Redifs und Nizams
wie die Korreſpondeten engliſcher Blätter berichten in den
Kampf Die alten Soldatentugenden der Muſelmanen kommen
wieder zur Geltung Wem hat dies aber das türkiſche Reich
zu verdanken Den deutſchen Organiſatoren und
hauptſächlich dem Freiherrn v d Goltz Vaſcha der ohne die
türkiſchen Staatsfinanzen zu belaſten eine neue Armee
Organiſation geſchaffen hat welche die Mobilmachung
erleichtert und die m Ausnützung des prachtvollenSoldaten Materials des eiches geſtattet eutſche
Generale und Offiziere waren es auch welche die Türken in
die Grundſätze der modernen Strategie und Taktik einweihten
und wenn die Türken ſiegen ſo ſiegen ſie mit deutſchen Ge
wehren und deutſchen Kanonen Endlich iſt auch der ſo ge
rühmte Sanitätsdienſt in der türkiſchen Armee ein Werk deut
ſcher und öſterreichiſcher MilitärAerzte

Nicht unerwähnt darf bleiben daß auch die Griechen durch
die Hartnäckigkeit ihres Widerſtandes und durch ihren heroiſchen
Muth die Welt in Erſtaunen verſetzt haben Während aber
die Tapferkeit des Türken in ſeiner Religion wurzelt ſchöpft
der Grieche dieſelbe aus ſeinem Patriotismus Jnsbeſondere
haben ſich in den letzten Kämpfen die Jägerbataillone die
ſogenannten Evzonen re hre Dieſe Elitetruppe rekrutirtſ insbeſondere aus der ölkerung der Jnſeln und der
Gebirge von Agrapha Zu ſeinem Unglücke beſitzt Griechenland
nur zehn ſolche Evzonenbataillone die in den jüngſten Kämpfen
wohl ziemlich mitgenommen worden ſein dürften

Die Ernennung des Palaſtmarſchalls von YildizKiosk
Osman Paſcha Ghazi Ghazi der Siegreiche zum Ober

llenthalb len d nea en ziemlich unangenehm überraſchen Denn man darin dieſer Moaßre el ein S ebniß von Palaſt Jntriguen
erblicken Edhem Paſcha hat ſich bisher gut aus der Affaire
gezogen und es lag kein Grund vor ihn des Oberkommandos
zu berauben Osman iſt überdies wie er dies bei Plewna be
wieſen hat die rer des Tun der türkiſchen
Defenſive und das was der Armee in Theſſalien fehlt iſt nicht
ein Mann der Vertheidigung ſondern ein General der friſchen
ſchneidigen Offenſive

Aus Kanea wird der Köln Ztg vom Sonnabend ge
meldet Die Admirale fordern die griechiſchen Truppen auf die
Straße von Suda nach dem Fort Jzzedin freizugeben Geſtern
war dort eine engliſche Abtheilung durch griechiſche Truppen
am Marſche verhindert

Zum Attentat anf König Humbert
Der römiſche Berichterſtatter des Figaro befand ſich in

unmittelbarer Nähe als der König am Donnerstag auf dem
Rennplatze den Hergang beim Attentat erzählte

Etwa 21 km außerhalb des San Giovanni Thores, ſagte
der König bemerkte ich rechts auf der Straße einen Mann
in ziemlich ärmlicher blauer Arbeiterkleidung Er ſtand da in
einer einigermaßen unruhigen und verlegenen Stellung Jch
ſah zerſtreut auf ihn als der Mann auf einmal gegen meinen
Wagen vorſprang und lebhaft auf mich eindrang Jn ſeiner
rechten Hand die mit einem farbigen Tuche umwickelt war
ſah ich die Klinge eines ſpitzen Meſſers blitzen Jch warf
mich ohne weiter nachzudenken zur Seite und ebenſo unwill
kürlich fiel mein Stock den ich in der rechten Hand hielt auf
den rechten Arm des Attentäters Die Spitze des Meſſers
war in das Kiſſen eingedrungen allein mein Stockſchlag ent
wand dem Manne das Meſſer aus der Hand und es fiel aus
dem Wagen Der Mörder bückte ſich um es aufzuheben und
hatte es bereits wieder in ſeiner Hand als zwei berittene
Gendarmen die meinem Wagen folgten ſich auf den Mann
warfen und ihn daran hinderten mich nochmals anzugreifen
Jch ſah nun deutlich wie der Mann ſeine Waffe über eine
Hecke auf dem Felde warf Das iſt alles Sie ſehen es iſt
nicht viel

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte am

Sonnabend der Handelsminiſter Daniel eine Vorlage über
eine Verſtaatlichung des Budapeſter Telephon
netzes ein

Der Wiener Stadtrath beſchloß dem Gemeinderathe
vorzuſchlagen eine Petition an den Reichsrath zu richten damit
dieſer mit allen geſetzlichen Mitteln die Aufhebung der
Sprachenverordnung für Böhmen erwirken und die
Sprachenfrage im Geſetzgebungswege regeln möge

Das Przemysler Kreisgericht hat den Ruthenen Koneczny
der während der Reichsrathswahlen in ſeinen Reden mit dem
Ausbruche eines Bauernaufruhres wie derſelbe in Galizien im
Jahre 1846 ſtattgefunden hat drohte wegen Verbreitung falſcher
und beunruhigender Gerüchte zu vierzehn Tagen Arreſt ver
urtheilt Vor demſelben Strafgerichte werden ſich am 28
und 30 d ſowie am 7 Mai vierzehn rutheniſche Bauern
wegen thätlicher Mißhandlung von Gendarmen und Dorſſchulzen
während der Wahlaktion zu verantworten haben

Rumänien
Das Anmtsblatt veröffentlicht eine Kundgebung betr einendurch eine Rentenausgabe zu deckenden anſererdentlichen

Militärkredit von 8,670,000 Lei

Halle und Amgegend
Halle 25 April

Nun liegt die Oſterwoche hinter uns Die Ausflügler
die die Feſttage zu einer Spritztour ins Gebirge benutzen
wollten ſind nicht beſonders gefahren Das Wetter war zu
übel Beſſer erging es denjenigen die ſich auf die Vetternſtraße
machten und zu Vatern oder zu Schwiegermuttern ſegelten
Sie haben das Feſt behaglich im gemüthlichen Zimmer verbracht
wurden mit den allerſchönſten Leibgerichten vollgeſtopft und
haben ſich eine wunderhübſche Magenverſtimmung mit nach
Hauſe gebracht die es ihnen ermöglicht die nächſte Zeit ſo
ſparſam wie möglich zu leben Auch unſere lieben
Kleinen haben ſich ihren Magen zumeiſt gründlich
verdorben am Feſttagspudding und den Oſtereiern
bei deren Aufſuchen ſie eine Findigkeit bewieſen
haben um die manche ſtädtiſche Kollegien ſie beneiden könnten
Wenigſtens die verehrten unſerigen Denn noch hat nichts
davon verlautet daß einer unſerer Stadtväter das Kolumbusei
gefunden habe das es ermöglicht den kleinen Ausfall den die
Ungiltigkeitserklärung der Waſſerſteuer verurſacht ſo frei
aus dem Handgelenk zu decken

Es koſtet dieſer Spaß iſt das nicht ſtark
Der Stadt pro Tag genau vierhundert Mark
Ob man den Kopf auch ſchüttelt und ſich wundert
Es koſtet jeden Tag uns Mark vierhundert
Woher ſie nehmen das verrathet mir
An jedem Tage hundert mal Mark vier

Vielleicht entſenden wir zur Löſung dieſer ſchwierigen Frage
eine gemiſchte Kommiſſion auf den griechiſch türkiſchen
Kriegsſchauplatz Denn zum Kriegführen gehört wie Graf
Montecuculi ſagte erſtens Geld zweitens noch einmal Geld
und drittens abermals Geld Bekanntlich aber herrſcht in der
türkiſchen wie in der griechiſchen Staatskaſſe ein ewiger Dalles
Und trotzdem führen die beiden braven Völker ganz luſtig Krieg
Wer das imſtande iſt der ſollte doch auch ein Mittel wiſſen
wie unſeren ſtädtiſchen Finanzen aufzuhelfen wäre ohne die
armen Steuerzahler allzuſehr bluten zu laſſen Sollte ſich s etwa
auf elektriſchem Wege ermöglichen laſſen Vielleicht mit
Accumulatorenbetrieb den ja auch unſere Pferdebahn
nun einzuführen gedenkt Vermuthlich hat zu dieſem Entſchluß
der kühne Lattcher den Anſtoß gegeben der einen braven
Pferdebahngaul kaltlächelnd vom Wagen fortſtahl und über die
Trothaſchen Felſen fort in ein beſſeres Land zu führen gedachte
Wenn ſein Beiſpiel Nachahmer fand dann ſtänden eines ſchönen
Tages die Pferdebahnwagen ſämmtlich ohne Beſpannung da
oder um frei nach dem bekannten ſozialdemokratiſchen Spruch
zu reden

Die ganze Pferdebahn ſteht ſtill
Wenn der Lattcher Liſt es will

Man könnte wirklich meinen Wild Weſt ſei aus Amerika
nach Halle Giebichenſtein und den umliegenden Ortſchaften ver
zogen Andererſeits muß man wirklich ſagen daß in unſerer
Lattchergilde jetzt ganz ariſtokratiſche Gelüſte zu herrſchen ſcheinen
Der eine holt ſich einen Gaul weil er denkt

Das Paradies der Erde
Liegt auf dem Rücken der Pferde,

der andere ſucht ſich bei Zorn in der Großen Ulrichſtraße einen
Korb Sekt gratis zu verſchaffen Ob es wahr iſt daß dieſe
wackeren Brüder mit dem Plan umgehen den braven Hän ge
peters zu ihrem Ehrenmitglied zu ernennen ſteht noch nicht
feſt Jedenfalls iſt das Diplom bei Schurade noch nicht beſtellt
worden Aber das iſt Thatſache daß bei dem Prozeß Dinge
zur Sprache gekommen ſind die unſeren Lattchern alle Ehre
machen würden Und ſo iſt immer dafür geſorgt daß der
Deutſche ſein Theater hat wenn auch unſere Stadttheater
ſaiſon mit ihren Vorſtellungen und den Prozeſſen welche unter
der jetzt ſcheidenden Direktion obligatoriſch zu ſein ſchienen zu
Ende geht Es wird Zeit Der Hallenſer fängt an theatermüde
zu werden und ſchielt ſchon bedenklich nach Leipzig hinüber
Dort auf der ſächſiſch thüringiſchen Ausſtellung
winken ihm Freuden für die er ſehr empfänglich iſt Alſo auf
Wiederſehen in Leipzig

Zahlung der Staatseinkommenſteuer und der
Ergänzung sſteuer Mit Rückſicht auf die verzögerte Feſt
ſtellung der Kommunalſteuern wird in dieſem Jahre nach den
von dem Vorſitzenden der Veranlagungs Kommiſſion erlaſſenen
Benachrichtigungen die Staatseinkommenſteuer und die
Ergänzungsſteuer für das Vierteljahr April bis
Juni allein erhoben und es beginnt die Ein
ſammlung der Beträge durch die ſtädtiſchen Steuer
erheber mit dem 1 Mai d J Soweit einzelnen Steuer
pflichtigen die direkte Einzahlung an der ſtädtiſchen Steuerkaſſe
eingeräumt iſt können nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats
eng ben auch nur jene Beträge gezahlt und angenommen
werden

Zu Gunſten der Penſionskaſſe des Stadt
theaters und des Stadtorcheſters findet am Montag
d 26 d im Stadttheater eine Vorſtellung von Grillparzer s
Des Meeres und der Liebe Wellen mit Frl Holm und Herrn

Kramer in den Hauptrollen ſtatt Unſere kunſtliebenden Mit
bürger möchten wir hiermit beſonders eindringlich auf dieſe Vor
ſtellung hinweiſen und ſie bitten ihr Intereſſe für die Kunſt auch
an dieſem Abend zu bethätigen und die Vorſtellung im Jntereſſe
des wohlthätigen und ſegensreichen Zweckes recht zahlreich zu be
ſuchen Es wäre gewiß hoch erfreulich wenn die Theaterkaſſe
am Montag abend eine recht ſtattliche Summe zu Gunſten
derjenigen einnähme die ihre Lebensthätigkeit daran geſetzt
haben dem halleſchen Publikum Kunſtgenüſſe zu ver
mitteln Wie ſegensreich dieſe beiden Kaſſen wirken braucht
wohl nicht erſt auseinandergeſetzt zu werden Jſt es doch gerade
das weniger gut beſoldete Perſonal das ihnen angehört da die
meiſten Soloſänger und Schauſpieler als Mitglieder anderer
Penſionskaſſen von dem Beitritt entbunden ſind Da nun die
Kaſſen bei den geringen Beiträgen der Mitglieder auf den Er
trag der Wohlthätigkeitsvorſtellungen in hohem Maße angewieſen
ſind ſo darf man wohl an unſere Mitbürger die immer eine
offene Hand haben wo es der Armuth zu helfen gilt die
dringende Bitte richten auch in dieſem Falle nicht ſeitab zu
ſtehen Die Nachwelt flicht dem Mimen keine Kränze um
ſo mehr ſollte die Mitwelt hilfreich für ihn eintreten

Max Petzold s Schauſpiel Die Einzige,bei ſeiner Vorleſung in der Litterariſchen Geſellſchaft ad I2
dann bei ſeinen Aufführungen im Thaliatheater ſeinem Ver
faſſer ſo ſchöne Erfolge brachte wird ſich demnächſt an einer
größeren Stätte erproben dürfen Das königliche Schauſpiel
haus hat das talentvolle Werk zur Aufführung angenommen
und zugleich den Verfaſſer erſucht ihm ſeine weiteren Schöpfungen
einzureichen Wir gratuliren dem Dichter zu dieſem Erfolge
von Herzen und wünſchen daß ihm die Sonne des Glückes aufſeinen ſchriftſtelleriſchen Wegen auch ferner in ungetrübtem
Glanze leuchten möge

Schwurgericht Am Montag beginnt am Kgl Landgericht die dritte diesjährige Schwurgerichts Periode Sen ver

ſitz führt Herr Landgerichtsdirektor Sperling Jn der erſten
Sitzung kommt eine Meineidsſache zur Verhandlung

Sportnachrichten
Eine große Schützenfahrt nach Deutſchland vmit einer Wanderreiſe durch die deutſchen eernnee

deutſchöſterreichiſchen Gaue veranſtalten in dieſem Sommer die
deutſch amerikaniſchen Schützen unter Führung des
New Yorker Jndependent Schützenvereins Die Reiſe nach der
alten Heimath wird bereits am 17 Juni mit dem Schnell
er Auguſta Viktoria angetreten Reiſe Marſchall der
deutſch amerikaniſchen Gäſte iſt Hauptmann Wilhelm v Weber

len Nichtmitglieder der Schützenvereine haben ſich
zur Theilnahme an dem Ausfluge gemeldet deſſen nächſtes Ziel
das große Bundes Schützenfeſt in Nürnberg bildet Von dort
aus gehen die Amerikaner dann nach Berlin wo namens der
deutſch amerikaniſchen Schützenvereinigungen ein Rieſenkranz
am Kaiſer Wilhelm Denkmal niedergelegt werden ſoll Für die
gemeinſchaftliche Rundreiſe ſind vierzig Tage in Ausſicht ge
nommen

e

Aus dem Leſerkreiſe
S Bei Feſtſtellung der Einkommensverhältniſſe iſt die Ver

anlagungs oder Berufungskommiſſion nur befugt von dem
Steuerpflichtigen zu verlangen daß er ſeine Geſchäftsbücher
zvorlege, d h behufs Einſichtnahme zur Verfügung
ſtelle nicht aber daß er ſolche an den Vorſitzenden oder ein
Mitglied der Kommiſſion einſende oder übergebe wobei er zeit
weiſe den Gewahrſam derſelben verlieren würde
h n des preuß Oberverwaltungsgerichts vom 23 Febr

M C Ein preußiſcher Unterthan würde durch Fortzug irdas Ausland jener Berechtigungen nicht vergehen Wie

die betreffenden für Oeſterreich geltenden Beſtimmungen aber
lauten iſt uns nicht bekannt

J M 100 Befreiung von der Hundeſteuer können Sie
nicht beanſpruchen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 22 bis 23 April 1897
Gobeer Den Der Schuhmacher Franz Schwenke und Minna Rappſilber

r

Geboren Dem Fleiſcher C W Müller Zwillinge Hedwig Helene undWilhelm Richard Triftſtr Dem Handardeiter G Th Du eine
Wihelmine Marie Gr Brunuenſtr 39 Dem verſtorb Klempnermeiſter
A P Schulze ein Hermann Walter Alfred Reilſtr 2a Dem Fabrik
arbeiter F R Dörner eine Emilie Martha Klara Schleifweg Dem
Former H M Saft eine Henriette Erna Gr VBreitenſtr 3a Ein unehel
S Gr Goſenſtr
n e Wren Des Handarbeiter W E Semmler todtgeb Gr Brunnen
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Vorräthig in Halle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 1 Halle a S eto C

Uhrketten HaarschmuekLederwaaren
J in grosser Auswahl billigst e

I Ab Henfze Schmeerstr 24 Gust Hildebrand Leipziger Strasse 65
S Carl Pritschow Albrechtetr 46 F Müller Ieipeiger Str 29 C A

Grunewald Schmeerstr 8 Rich Wagner Königstr 5 Robert Piötz
I I eipziger Str 17 Ed Wettengei Thalamtstrasse 9 A Hugo Spring
S stein Geiststrasse 36 Fr Linse Breitestrasse 32 H Lützenkirchen
I dDlanstelder Str 9 G Obsttfelder Alter Markt 14 Paul Simon
I Gr Ulrichstr 24 Kari Ber er Geiststr 20 H Stiehr Jacobstr 38
R Böttcher Gr Klausstr Carl Rehe Bannische Str 13 H Bret

schneider Steinweg 56 Wilh Schwarz h 19 W Schatz
Buchb Franckeplatz W Schmeil Steinweg 4 Albert Pfautseh
Friedrichstrasse 2 C Möckel Parkstrasse 1 In Gievichenstein
bei Wilh Freitag und 0 Hansi Brunnenstr 63 In Schkeuditz
bei C In r bei Otto Fertram

n u TurnSpielmittel
J LawnTennis als Schläger Bülle Netze ec

Ericet und TamburinSpiele Fuß Feld und
Schhlenderbälle eigene S halte beſtens

B Krasemann
19 Schmeerſtr 19

im Betriebe bei

Feinsten Tafelzwieback für Recomalescenten

Kinder NMährzwieback Zirttn nes eebenbürtig von Autoritäten der Kinderhennte empfohlen beiW A olimig et Valous e n Kollloden fabrik
be

l ſterſtraſte 2und in den bekannten See enWeitere Verkanfsſtellen ſind zu ergeben e b e F an Rudolph Co sensſt s e Er Wehr r t m

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 23 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Leipziger Str 22

h er r e e e i4 c
c s h

h e

7 v

die beſte Schreibmaſchine

Aug Weddy

5

9

eh

a e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


